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Vorlage Nr. 10-O-02-0003
Az.: 02/007010/

Tagesordnungspunkt 4

der 6ffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes
Wiesbaden Westend/BleichstraRe am 03. Februar 2010

StralBenreinigungssatzung - Verbot der Verwendung von Streusalz

Nach § 6 Abs. 6 Satz 2 der Wiesbadener Stral3enreinigungssatzung ist im Rahmen der
Winterwartung die Verwendung von Streusalz auf Gehwegen unzuldssig. Das nachstehende
Foto vom 04.01.2010 zeigt den Gehweg der Eckernférdestralle entlang des Grundstiicks der
Leibnizschule und belegt, dass der Burgersteig dort kréaftig ,gepokelt’ wurde.

Der Gehweg der Georg-August-Stral3e ,um die Ecke’ hatte -ebenfalls entlang des
Schulgrundstiicks- das gleiche Erscheinungsbild. Da ein Privatmann als Urheber fir diese
Maflinahme entlang eines stadtischen Grundstiicks auszuschliel3en ist, kann nur
angenommen werden, dass ein stadtischer Bediensteter die Salzung der Gehwege vornahm
oder dass sie im Rahmen von ,Outsourcing’ einer privaten Reinigungsfirma anzulasten ist.

Dieser Verstol3 gegen eine stadtische Satzungsregelung auf kommunalen Flachen bzw. in
deren Umkreis ware Uberdies ein fatales Vorbild, weil er geeignet ist, privaten Hausbesitzern
als Rechtfertigung fur ihre haufig beobachtbare Missachtung der stadtischen
Satzungsregelung zu dienen.

Antrag der SPD-Fraktion:

Der Magistrat wird gebeten zu klaren, ob

a) diese Annahme den Tatsachen entspricht und

b) in welcher Weise er ggf. sicherzustellen gedenkt, dass die Satzungsregelung an
erster Stelle auf kommunalen Flachen eingehalten wird.

Beschluss Nr. 0006

Antrag der SPD-Fraktion antragsgemal beschlossen.
+ +

Verteiler:

Dezernat VIl z.w.V.
Bischoff
Ortsvorsteher



	T a g e s o r d n u n g s p u n k t   4
	Straßenreinigungssatzung - Verbot der Verwendung von Streusalz

